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Das Hessenderby als letztes Spiel
des Jahres und dann noch in ausver-
kaufter Halle – besser hätten es die
heimischen Fans kaum treffen kön-
nen. Mit der HSG Wetzlar misst sich
die MT heute bereits zum dritten Mal
in dieser Saison – nun aber endlich
vor eigenem Publikum. Im Liga-Hin-
spiel im September siegten die Rot-
weissen 34:26, gut einen Monat
später gelang mit einem 28:20-Erfolg
im DHB-Pokal der Sprung ins Viertel-
finale. Die Losung für dieses dritte
Duell aus nordhessischer Sicht ist
also klar: “Aller guten Dinge sind 3”!

Wie das Spiel der MT in Gummers-
bach ausgegangen ist, war bei
Drucklegung dieses Magazins noch
nicht bekannt. Fakt ist, dass der Auf-
takt zum Jahresendspurt nicht
glückte. Mit 26:28 hatte das nach wie
vor personell arg dezimierte Grimm-
Team am 16. Dezember das Nachse-
hen beim TBV Lemgo Lippe. Klar
also, dass nun wenigstens das finale
Match in 2019 positiv gestaltet wer-
den soll. “Dann könnten wir trotz 
unserer vielen Ausfälle noch ein res-
pektables Zwischenfazit ziehen und
etwas beruhigter in die Wettkampf-
pause gehen”, sagt der MT-Coach.
Bis es aber soweit ist, müssen

Lemke & Co. nochmal Vollgas geben.
Denn von der HSG Wetzlar ist nicht
zu erwarten, dass sie sich hier so
einfach ergeben wird. Zwar rangier-
ten die Mittelhessen  nach dem 17.
Spieltag “nur” auf Tabellenplatz 13,
aber wer Meister Flensburg in des-
sen eigener Halle an den Rand einer
Niederlage bringt, kann bedeutend
mehr, als es die derzeitige Platzie-
rung vorzugeben scheint.

Personell wird sich bei der MT ge-
genüber den letzten Spielen nicht
viel geändert haben, wobei man auf-
grund er jüngeren Erfahrungen anfü-
gen muss “hoffentlich”. Denn mehr
Verletzten wie die MT – derzeit fünf
Leistungsträger – kann keine Mann-
schaft gebrauchen. 

Nach dem Abpfiff des Spiels beginnt
aufgrund der Heim-WM eine rund
achtwöchige Wettkampfpause. Das
erste Match im neuen Jahr steigt für
die MT am 1. Februar in Magdeburg. 

Ihnen allen sagen wir herzlichen
Dank für die wie immer großartige
Unterstützung! Wir wünschen Ihnen
einen guten Rutsch und auch in 2019
viele spannende Momente mit Ihrem
MT-Bundesligateam! – B.K.

ZUM SPIEL GEGEN DIE HSG WETZLAR

HERZLICH WILLKOMMEN

Start Einzelticketverkauf
Für die ersten vier Heimspiele im
neuen Jahr – SG Bietigheim, THW
Kiel, Füchse Berlin, TVB Stuttgart
(s.a. Seite 26) startet der Ticketvor-
verkauf am 15. Januar 2019. 
Tickets für alle weiteren Spiele bis
zum Saisonende sind voraussicht-
lich ab 2. April 2019 erhältlich.   
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DANKE, FANS!

Unser Team der MT-Geschäfts-
stelle Melsungen, Mühlenstr. 7,
ist ab Montag, 7. Januar 2019,
wieder für Sie da! Aktuelles 

erfahren Sie auch während un-
serer kleinen Büroauszeit auf 

mt-melsungen.de 

Foto: A. Käsler
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DKB HBL-Spiele vom 26.12.2018 bis 10.02.2019                                                                                                                 

MI         26.12.2018   16:00 Uhr        Füchse Berlin                         HC Erlangen                            Colin Hartmann / Stefan Schneider 

MI         26.12.2018   16:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SG BBM Bietigheim                Robert Schulze / Tobias Tönnies        

MI         26.12.2018   16:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        SG Flensburg-Handewitt         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

MI         26.12.2018   16:00 Uhr        Bergischer HC                       TSV Hannover-Burgdorf          Julian Köppl / Denis Regner 

MI         26.12.2018   16:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                VfL Gummersbach                  Marcus Hurst / Mirko Krag                 

MI         26.12.2018   18:15 Uhr        TSV GWD Minden                 TBV Lemgo Lippe                    Sebastian Grobe / Adrian Kinzel        

DO        27.12.2018   19:00 Uhr        THW Kiel                               Rhein-Neckar Löwen               Lars Geipel / Marcus Helbig 

DO        27.12.2018   19:00 Uhr        MT Melsungen                       HSG Wetzlar                            Fabian Baumgart / Sascha Wild         

DO        27.12.2018   19:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    SC Magdeburg                        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski    

2019

DO        07.02.2019   19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      THW Kiel                                  SR sind noch nicht angesetzt             

DO        07.02.2019   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          SG Flensburg-Handewitt         SR sind noch nicht angesetzt             

DO        07.02.2019   19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        TVB 1898 Stuttgart                  SR sind noch nicht angesetzt             

DO        07.02.2019   19:00 Uhr        VfL Gummersbach                 Die Eulen Ludwigshafen          SR sind noch nicht angesetzt             

DO        07.02.2019   19:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  Füchse Berlin                          SR sind noch nicht angesetzt             

SA        09.02.2019   20:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             Bergischer HC                         SR sind noch nicht angesetzt             

SO        10.02.2019   13:30 Uhr        HC Erlangen                          TSV GWD Minden                    SR sind noch nicht angesetzt

SO        10.02.2019   16:00 Uhr        SC Magdeburg                      MT Melsungen                         SR sind noch nicht angesetzt             

SO        10.02.2019   16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim               SC DHfK Leipzig                      SR sind noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 16.12.2018                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt               17 / 34            17              0              0              34 : 0           + 85           475           390

    2       THW Kiel                                        17 / 34            15              0              2              30 : 4         + 100           501           401

    3       Rhein-Neckar Löwen                     17 / 34            14              1              2              29 : 5           + 69           480           411

    4       SC Magdeburg                               17 / 34            13              0              4              26 : 8           + 87           529           442

    5       Füchse Berlin                                 17 / 34            11              0              6            22 : 12           + 28           456           428

    6       MT Melsungen                         17 / 34          10            0            7         20 : 14           + 4         471         467

    7       Bergischer HC                                17 / 34              9              0              8            18 : 16           + 10           458           448

    8       FRISCH AUF! Göppingen               17 / 34              9              0              8            18 : 16              - 4           438           442

    9       TSV GWD Minden                          17 / 34              8              0              9            16 : 18             + 7           490           483

  10       TBV Lemgo Lippe                          17 / 34              6              2              9            14 : 20              - 4           434           438

  11       HC Erlangen                                   17 / 34              7              0            10            14 : 20            - 12           433           445

  12       TVB 1898 Stuttgart                         17 / 34              6              1            10            13 : 21            - 54           455           509

  13       HSG Wetzlar                            17 / 34            6            0          11         12 : 22          - 15         426         441

  14       TSV Hannover-Burgdorf                 17 / 34              6              0            11            12 : 22            - 23           471           494

  15       SC DHfK Leipzig                            17 / 34              4              2            11            10 : 24            - 19           422           441

  16       VfL Gummersbach                         17 / 34              4              0            13              8 : 26            - 86           419           505

  17       SG BBM Bietigheim                       17 / 34              3              0            14              6 : 28          - 102           417           519

  18       Die Eulen Ludwigshafen                17 / 34              1              2            14              4 : 30            - 71           414           485

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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Aufgrund der Feiertage musste der Drucktermin dieser Ausgabe vorverlegt werden. Deshalb konnte der 18. Spieltag
mit dem Spiel der MT in Gummersbach hier noch nicht berücksichtigt werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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EUROSPORT UND SPORTDEUTSCHLAND.TV
WM-RECHTE BIS 2025

Sportdeutschland.TV überträgt alle Partien aller Weltmeisterschaften bis 2025 live im Internet Eurosport
zeigt insgesamt bis zu 60 WM-Spiele der kommenden vier Männer-Weltmeisterschaften live im Free-TV
Die IHF Handball-WM der Männer startet im Januar in Deutschland und Dänemark und Eurosport überträgt
von der WM 2019 bis zu 15 Spiele ohne deutsche Beteiligung live im Free TV. Bereits zuvor stand fest,
dass die öffentlich-rechtlichen Sender ARD und ZDF die deutschen Partien zeigen werden.

Sportdeutschland.TV und sein Ableger Handball-
Deutschland.TV zeigen alle 96 Spiele live und auf Abruf
im Internet. Begegnungen der deutschen Herren-Natio-
nalmannschaft sind im Freemium-Paket "Sportdeutsch-
land.TV Plus" enthalten, das im Januar Premiere feiert.
Fans können dann für eine geringe Gebühr werbefrei die
gesamte WM inklusive der deutschen Spiele live und on
Demand sehen. Alle anderen Spiele
können wie gewohnt auch kostenlos
verfolgt werden. Zusätzlich finden
Zuschauer und Fans Highlights und
News zu den WM-Spielen auf ran.de.

7Sports hat sich die Übertragungs-
rechte der IHF Handball-Weltmeister-
schaften der Frauen und Männer von
2019 bis 2025 mit über 700 Spielen
gesichert. Dazu hat die Sportbusi-
ness-Unit der ProSiebenSat.1 Group
eine Vereinbarung mit dem Sport-
rechtevermarkter Lagardère Sports
exklusiv für alle Übertragungsarten in
Deutschland vereinbart (ausgenommen Spiele der deut-
schen Männer im Free TV). Die DOSB New Media GmbH,
Betreiber von Sportdeutschland.TV, und Eurosport
haben jeweils Sublizenzen erworben.

Susanne Aigner-Drews, Geschäftsführerin Discovery
Deutschland: "Diese langjährige Partnerschaft zwischen
Eurosport und 7Sports ist eine optimale Konstellation
und bietet den Zuschauern nun alle Möglichkeiten bei
den kommenden Weltmeisterschaften am Ball zu sein.
Handball hat eine große Fangemeinde und ist nach dem
Fußball der bedeutendste Teamsport in Deutschland. Die

vielen Handballfans können sich nun
auch im frei empfangbaren Fernse-
hen auf eine umfangreiche Berichter-
stattung über die
Weltmeisterschaften freuen. Euro-
sport wird damit langfristig zur An-
laufstelle für die Fans der
Handball-Nationalmannschaften."

ARD und ZDF hatten erst Ende Okto-
ber die TV-Rechte für die Spiele der
deutschen Nationalmannschaft von
der Sportmarketingagentur Lagar-
dère Sports erworben. Das ZDF wird
unter anderem das WM-Eröffnungs-

spiel der deutschen Mannschaft am 10. Januar (18.15
Uhr) in Berlin gegen Korea live übertragen. Die ARD
steigt am 14. Januar mit der Partie gegen Russland in
die Live-Berichterstattung ein. – handball-world.news

... für Ihre, für Eure großartige Unterstützung!
Ohne dieses vielfältige Engagement auf allen Ebenen wäre
Bundesliga-Handball in Nordhessen nicht denkbar. 
Wir wünschen Ihnen / Euch einen guten Rutsch, 
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr und weiterhin
viel Freude mit dem MT-Handball! – Ihre MT-Familie 
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Tobias allein gegen alle.

Foto: A. Käsler





Es war sicher keine Absicht und auch kein böses Foul, das im Spiel gegen
den Spitzenreiter zur Verletzung von Michael Allendorf führte. Der Linksau-
ßen hatte in der eigenen Abwehr dem Gegner den Ball abgeluchst und war
zum Gegenstoß gestartet. “Meinen Wurf wollte dann Rasmus Lauge im letz-
ten Moment verhindern, indem er versuchte, mir den Ball aus der Hand zu
spielen, mich dabei serh hart, aber einfach nur unglücklich getroffen hat”, er-
innert sich der Melsunger Linksaußen an die Szene. Für Allendorf war damit
nicht nur das Spiel, sondern sportlich gesehen auch das Jahr beendet. Nach
Julius Kühn, Timm Schneider, Michael Müller, Marino Maric und Domagoj
Pavlovic, ist er der Verletzte Nummer 6 mit längerer Ausfallzeit. 

Nach der Röntgenuntersuchung konnte Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch die
genaue Diagnose bekannt geben: “Es handelt sich um einen knöchernen
Strecksehnenausriss am Endgelenk des rechten Mittelfingers”, so der Kas-
seler Orthopäde, der dem Patienten anschließend eine Spezialschiene und
vier Wochen Handballpause verordnete. Eine Operation sei in diesem Falle
nicht notwendig. 

Auch Dr. Rauch lässt erst gar keine falschen Mutmaßungen aufkommen:
“Die derzeit überdurchschnittlich häufig auftretenden Verletzungen sind bis
auf die Fußentzündung von Timm Schneider allesamt Unfälle, wie sie eben
im Sport vorkommen. Die Spieler des MT-Teams sind sehr gut trainiert und
physisch bestens ausgebildet. Auch die im Zusammenhang mit Verletzungen
oft gebrauchte Begründung, es handele sich um Überlastung, greift in die-
sen Fällen nicht. Die Mannschaft spielt schließlich eine ganz normale Bun-
desligasaison, hat keine zusätzlichen Strapazen wie etwa Clubs, die in
Pokalwettbewerben stehen. Die MT ist derzeit schlichtweg vom Pech ver-
folgt”, so der Orthopäde. – B.K.

Michael Allendorf erwischte es im Heimspiel gegen die SG Flensburg-
Handewitt. Der Linksaussen zog sich einen Sehnenausriss am Mittel-
finger der Wurfhand zu und muss vier Wochen pausieren. Damit geht
die unheimlich anmutende Serie bei den Nordhessen weiter. Allendorf
ist der sechste Verletzte, der über mehrere Wochen außer Gefecht ist.
Zum Glück ist inzwischen Michael Müller nach ausgeheiltem Mittel-
fußbruch wieder an Bord.

Honda CR-V 1.6i DTEC 2WD Lifestyle Plus mit Navi 
25.400 € (Brutto), 21.345 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 03/2018, 25 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 4,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 119 g/km

Honda CR-V 1.6i DTEC 4WD Elegance + Navi+AHK
17.777 € (Brutto), 14.939 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 06/2015, 94.000 km, 118 kW (160 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 4,9 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 129 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 2WD Elegance
18.800 €, MwSt. nicht ausweisbar

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 01/2016, 34.000 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 7,2 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 168 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance Navi Fahrerassistens
27.500 € (Brutto), 23.109 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 11/2017, 50 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Executive Navi
32.444 € (Brutto), 27.264 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 06/2018, 400 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,7 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 179 g/km

Honda CR-V Executive1.5i-VTEC Turbo CVT-Automatik 4WD
39.444 € (Brutto), 33.146 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 12/2018, 25 km, 142 kW (193 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, 2-Zonen-Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 162 g/km

MOTORRAD

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit DCT
11.940 € (Brutto), 10.034 € (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2018, 4.000 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.
Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

4 WOCHEN PAUSE FÜR ALLENDORF 
STRECKSEHNENAUSRISS
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Hundebesitzer kennen das Phänomen: Der vierbeinige
Liebling zeigt sich von seiner schönsten Seite oder in
einer witzigen Situation, aber es ist gerade keine Kamera
zur Hand. Und wenn doch, sind  die Aufnahmen meist
verwackelt, unscharf oder gänzlich misslungen. – Das
geht auch anders, ist man bei der MT Melsungen über-
zeugt. Und so verlost der Handball-Bundesligist profes-
sionelle Fotoshootings  mit dem gefeierten
Tierfotografen Christian Vieler.  

Ihr Herz für Tiere beweist die MT be-
reits mit der erfolgreichen Partner-
schaft mit dem Tierheim Beuern. “Da
fast die Hälfte unserer Handball-Pro-
fis selber stolze Hundebesitzer sind,
lag es nahe, das Thema zu vertiefen.
Über das Tierheim Beuern haben wir
den Kontakt zu Josera geknüpft und
gemeinsam mit dem Spezialisten für
Tiernahrung ein professionelles Fo-
toshooting mit Bezug zu unserem
Bundesligaspielern organisiert. Das
wird am 2. Februar im Kasseler Ein-
kaufszentrum DEZ stattfinden”,
schildert Christine Höhmann den
Weg von der Idee bis zur Realisie-
rung der Aktion. 

“Das besondere an diesem Fotos-
hooting ist”, so die MT-Marketinglei-
terin weiter, “dass wir mit Christian
Vieler einen der profiliertesten Tierfo-
tografen gewinnen konnten, dessen
ungewöhnliche Hunde-Schnapp-
schüsse mittlerweile Kultstatus ge-
nießen und als virale Hits um die Welt
gehen”.   

Für das Shooting im DEZ nimmt sich
Christian Vieler einen ganz Tag lang zeit.
Weil der Fotograf aber für jeden Hund zu-
nächst eine Kennenlernphase einplant,
um sich ganz auf ihn einzulassen, ist die
Anzahl der Teilnehmer begrenzt. Die An-
meldung ist online unter www.josera-
mtmelsungen.de noch bis zum 20. Januar
2019 möglich. Wer als Teilnehmer ausgewählt wurde,
darf sich anschließend über einzigartige Schnapp-

schüsse freuen – mit dem Versprechen: “So haben Sie
Ihren vierbeinigen Liebling noch nie gesehen!”.   

Aber auch für die, die keine Teilnahme  am exklusiven
Fotoshooting ergattern konnten, lohnt sich der Besuch
am 2. Februar im DEZ. Zum Beispiel, um mit den Bun-
desligaprofis der MT Melsungen zu fachsimpeln, Auto-
gramme zu sammeln oder auch Selfies mit dem
Lieblingsspieler zu schießen. Und mit etwas Glück trifft

man dann sogar  einen der Hundebe-
sitzer unter den Handballern, der sei-
nen eigenen Vierbeiner mitgebracht
hat.   

Und so geht’s:
Am besten sofort online anmelden
unter www.josera-mtmelsungen.de.
Anmeldungen sind noch bis zum 20,
Januar 2019 möglich. Alle Einsender
erhalten bis zum 25. Januar 2019
eine Benachrichtigung, ob sie als
Teilnehmer ausgewählt wurden oder
nicht.  Die Teilnehmer erwartet am 2.
Februar im Kasseler Einkaufszentrum
DEZ ein auf das Shooting abge-
stimmte Set. Dort erleben die Hunde-
besitzer und Zuschauer  live, wie
Fotokünstler Christian Vieler die aus-
gewählten Hunde aus Kassel und
Umgebung mit komplexer Bildtech-
nik und hohem künstlerischen An-
spruch spektakulär in Szene setzt.
Die Aufnahmen, die dabei entstehen,
faszinieren Tierfreunde weit über die
Grenzen Deutschlands hinaus. Chris-

tian Vieler macht dabei aus ganz norma-
len Hunden in einem professionellen Set
echte Topmodels. Sein Bildkonzept: Er
hält die Tiere genau in dem Augenblick
fest, wenn die vierbeinigen Feinschme-
cker nach einem Leckerli schnappen.
Eine Millisekunde voller Genuss, Begehr-
lichkeit und Leidenschaft. Im Anschluss
darf sich der Hundebesitzer sein Lieb-
lingsmotiv aussuchen, das von Christian
Vieler signiert und auf Leinwand gedruckt

wird. Die Teilnahme am Shooting ist kostenlos – Die MT
Melsungen und Josera machen’s möglich! Bitte umblättern ...

SO HABEN SIE IHREN VIERBEINER NOCH NIE GESEHEN!
JOSERA UND MT MACHEN’S MÖGLICH:

Handball-Bundesligist MT Melsungen und Tiernahrungsspezialist Josera machen es möglich: Gewinnen
Sie ein professionelles Fotoshootings Ihres Hundes und treffen sie dabei die MT-Bundesligastars!

Foto: A. Käsler





Über JOSERA
Seit über 70 Jahren ist das Familienunternehmen 
JOSERA Spezialist für erstklassige Tiernahrung. Die Ge-
sundheit Ihrer Tiere sowie ein ehrlicher Nutzen für Sie
und ihr Tier haben für uns oberste Priorität. Beste Quali-
tät unseres Trockenfutters, nachhaltiges Handeln und die
Verantwortung gegenüber unseren Mitmenschen sowie
Tieren stehen bei uns täglich im Vordergrund. In unserem
akkreditierten Labor arbeiten Lebensmitteltechniker, Bio-
logen und Laboranten Hand in Hand, um stets eine her-
vorragende Qualität unseres Futters zu gewährleisten.
Für unsere Tiernahrung setzen wir ausschließlich auf
hochwertige und natürliche Zutaten. Dabei kommen
weder gentechnisch veränderte Zutaten noch künstliche,
Farb-, Aroma- und Konservierungsstoffe zum Einsatz.
Auch auf den Zusatz von Weizen und Soja verzichten wir
gänzlich in unseren Rezepturen. Das Fleisch, das wir ein-
setzen, stammt dabei ausschließlich von Tieren, die für
den menschlichen Verzehr freigegeben sind. – B.K./red

SO HABEN SIE IHREN VIERBEINER NOCH NIE GESEHEN!
JOSERA UND MT MACHEN’S MÖGLICH:

Foto: A. Käsler

Hoch und höher:
Roman “Sido” Sidorowicz

Foto: H. Hartung





BREDE
KFZ GMBH

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Hinten (v.l.): Maskottchen Karlchen, Joao Ferraz, Stefan Cavor, Olle Forsell-Schefert, Anton Lindskog, Lenny Rubin, Stefan Kneer, Alexander 
Hermann. Mitte (v.l.): Mitte von links: Trainer Kai Wandschneider, Athletiktrainer Jonas Rath, Mannschaftsarzt Frank Thiel, Mannschaftsarzt
Marco Kettrukat, Nils Torbrügge, Torben Waldgenbach, Physiotherapeut Malte Kraft, Physiotherapeut Maximilian Schuller, Betreuer Stefan Rühl,
Co- und Torwarttrainer Jasmin Camdzic. Vorn (v.l.): Lars Weissgerber, Ian Weber, Filip Mirkulovski, Tibor Ivanisevic, Till Klimpke, Emil Frend
Öfors, Kristian Björnsen, Maximilian Holst. Es fehlt: Hendrik Schreiber.                                                     Fotos: Oliver Vogler, Gestaltung: first-art.de

HSG WETZLAR
DAS GÄSTEPORTRAIT

Den Werdegang von Vereinen aus der DKB-Hand-
ball-Bundesliga zu verfolgen, ist immer wieder
ebenso spannend wie bisweilen erstaunlich. An Ge-
schichten und Geschichtchen mangelt es da nicht
und gerade die so genannten „Dorfvereine“ rufen
immer wieder ein Schmunzeln hervor, nötigen aber
auch gehörigen Respekt ab. Nicht anders ist das bei
der HSG Wetzlar. Wobei schon die jeweiligen Histo-
rien der Ursprungsorte der Handball-Sportgemein-
schaft reich sind an Anekdoten wie auch
interessanten Fakten.

Da ist zuerst einmal das Alter zu beachten. Die urkundli-
chen Ersterwähnungen gehen zurück in die Jahre 769
(Dutenhofen) und 774 (Münchholzhausen). Im Falle von
Dutenhofen ist das allerdings strittig, da diese zeitliche
Zuordnung allein der Ähnlichkeit zum in damaligen Ur-
kunden vermerkten „Dudari“  entspringt. Klarer wird es
erst so um das Jahr 1150 herum, als der Name „Doden-
hoven“ im Zusammenhang mit einer Urkunde des Klos-
ters Schiffenberg (südöstlich Gießen) einen direkten
Bezug herstellen lässt.

Münchholzhausen dagegen gilt zwar als gesichert, da es
als „Holzhusen“ in der niedergeschriebenen Klosterge-

schichte der Reichsabtei Lorsch (Benediktinerabtei an
der Bergstrasse) auftaucht. Allerdings lässt sich nicht
ganz ausschließen, dass die dort erwähnte Ortschaft
vielleicht auch Dornholzhausen sein könnte, das nicht
allzu weit entfernt etwa 11 Kilometer südöstlich von Gie-
ßen liegt.

Anhand der in der Umgebung befindlichen Hügelgräber
sowie gefundener Überreste in der Gemarkung Münch-
holzhausen lässt sich schlussfolgern, dass die ersten
Besiedelungen dieses Landstrichs sogar bis in die so
genannte „Hallstattzeit“ zurückdatiert werden kann. Jene
zeitgeschichtliche Periode erstreckte sich von etwa 750
bis 450 vor Christi Geburt.  Doch egal wann und wie der
„Holzhusen“ genannte Ort nun tatsächlich besiedelt und
begründet wurde, seinen heutigen Namen bekam er im
frühen Mittelalter. Eine wohlhabende Dame aus dem be-
nachbarten Wetzlar stiftete einen Mönchshof, so dass er
fortan „Mönchholzhusen“ hieß.

Im Laufe der Jahrhunderte durchlebte insbesondere die-
ses Münchholzhausen stürmische Zeiten. Im Dreißigjäh-
rigen Krieg (1618-1648) war das Örtchen eine Haupt-
durchgangsstation  und beliebtes Quartier verschiedener
Heerlager. Raub und Plünderungen waren an der Tages-
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ordnung, Seuchen und Hungersnöte
dezimierten die einheimische Bevöl-
kerung. Eine vergleichbare Situation
galt es im Siebenjährigen Krieg
(1756-1763) zu überstehen.

Derart vorbelastet erlebte Münch-
holzhausen 1814 während des Befrei-
ungskrieges gegen Napoleon fast
sein persönliches Waterloo. Ein russi-
sches Kosakenregiment war eingezo-
gen und galt als verbündet, bis ein
russischer Soldat versuchte, eine
Einheimische zu vergewaltigen. Den
Versuch bezahlte er durch die Hand
des Gatten mit seinem Leben, worauf
die Kosaken den Ort kurzerhand zer-
stören wollten. Die Rettung kam in
Person der Gräfin zu Sayn-Wittgen-
stein, deren inständiges Flehen den
russischen Kommandanten von sei-
nem Vorhaben absehen ließ – gegen
zusätzliche Zahlung eines erkleckli-
chen Talerbetrages.

Die folgende Ruhe hielt jedoch nur 34
Jahre, bis der „Aufstand der Solmser
Bürger“ Münchholzhausen in eine
Außenseiter-Rolle drängte. Dessen
Einwohner schlossen sich dem Auf-
stand gegen die Solmser Fürsten
(und Eigentümer des Landes) näm-
lich nicht an, was wiederum den Nachbarn aus Wetzlar
bitter aufstieß. Die waren prompt die nächsten, die
Münchholzhausen von der Landkarte tilgen wollten. Was
eine unverzüglich aufgestellte Bürgerwehr erfolgreich zu
verhindern wusste.

Von Dutenhofen sind derlei bewegte Zeiten nicht zu be-
legen. Obwohl zu vermuten ist, dass allein aufgrund der
räumlichen Nähe auch hier direkte Auswirkungen der
oben geschilderten Ereignisse den Lauf der Dinge beein-
flusst haben mögen. Auch war Dutenhofen in Sachen
Bevölkerungszahlen immer ein kleines Stück voraus.
Erste vergleichbare Zahlen stammen allerdings erst aus
dem Jahr 1834, und da „führte“ die östlichere Gemeinde
mit 563 zu 405. Ein Größenverhältnis, das sich über die
Jahrzehnte und Jahrhunderte festigte und per Ende 2017
mit 3.119 (Dutenhofen) zu 2.338 (Münchholzhausen) in
vergleichbaren Maßstäben lag.

Ein weiteres Kuriosum verbindet die
beiden sportlich liierten Orte, das
einst bundesweit für Aufsehen wie
auch Schmunzeln und Unverständnis
hervorrief. Denn im Zuge der Ge-
bietsreform in Hessen wollten die
Landesvorsteher unbedingt eine zen-
trale Großstadt etablieren. Dazu
wurde der Dillkreis mit den Landkrei-
sen Gießen und Wetzlar am 1.1.1977
zum Lahn-Dill-Kreis verschmolzen.
Gleichzeitig entstand aus einer Viel-
zahl von zuvor meist eigenständigen
Gemeinden, darunter sowohl Duten-
hofen als auch Münchholzhausen,
die „Stadt Lahn“ mit etwa 156.000
Einwohnern.

Es folgten massive Bürgerproteste
und ein „kleiner Volksaufstand“
zwang die hessische Landesregie-
rung schließlich zur Rolle Rückwärts:
nach nur 31 Monaten ihres Bestan-
des verschwand die Stadt Lahn
ebenso schnell von den Landkarten,
wie sie zuvor aus dem Boden ge-
stampft wurde. Dennoch aber mit
Folgen, denn es blieben als Städte
Wetzlar und Gießen übrig. Die zuvor
eigenständigen Kleingemeinden im
Umfeld wurden beiden Städten zuge-
ordnet, Dutenhofen und Münchholz-

hausen fielen beide an Wetzlar.

Wobei Dutenhofen als östlichst gelegene Wetzlarer Ge-
meinde geographisch gesehen ebenso Gießen hätte zu-
geordnet werden können, denn es liegt mit einem
Abstand von jeweils neun Kilometern exakt auf der
Hälfte zwischen beiden Städten. Südlich erstreckt sich
Gießen mit den eingemeindeten Allendorf und Lützellin-
den sogar noch an beiden heute sportlich verbundenen
Ortschaften vorbei nach Westen.

Womit klar wird, dass die heutige Handball-Gemein-
schaft sprichwörtlich am seidenen Faden hing, noch
bevor sie überhaupt geschlossen wurde. Und ketzerisch
könnte man sagen, der mittelhessische Bundesligist sei
lediglich ein irriges Produkt fehlgeschlagener hessischer
Landespolitik. Wobei das letztlich egal ist, denn der
sportliche Erfolg spricht eindeutig für die HSG Wetzlar.

WMK

Kai Wandschneider (59), trai-
niert seit 2012 die HSG Wetzlar.
Feste Größe ist dort inzwischen
Torhüter Till Klimke (20), der auf
seiner Position als eines der
größten Talente gilt. Fotos: HSG

HISTORY
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MT MELSUNGEN
HEIM

Fabian Baumgart (li.)           1979              1997               > 360                > 65               Neuried (BaWü)

Sascha Wild                        1981              1996               > 360                > 65               Offenburg (BaWü)

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: Michael Kleinjung

Trainer
Heiko Grimm (40)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke                                     RL              30.04.92              210             GER               66

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               78

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               39     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

27      Roman Sidoworicz                          RL/RM        08.08.191            187             SUI                 46

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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HSG WETZLAR
GAST

Volker Krempel                         :                     :                                          Nils Szuka

Sabine Schattenberg                                                                                 

Zeitnehmer / Sekretärin          Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Kai Wandschneider (59)

Athletik-Trainer
Jonas Rath

Betreuer
Stefan Rühl

Co-Trainer
Jasmin Camdzic

Physiotherapeuten
Malte Kraft, Maximilian Schuller

Teamärzte
Frank Thiel, Marco Kettrukat

Spielerpresenter

  2      Alexander Hermann                        RL              10.12.91              192             AUT                65

  4      Stefan Kneer                                   RL              19.12.85              194             GER               73

  7      Kristian Björnsen                            RA              10.01.89              191             NWE               82

  9      Joao Ferraz                                     RR              08.01.90              196             POR               35

10      Ian Weber                                       RM             24.05.00              190             GER               - - 

11      Till Klimpke                                     TW             01.04.98              198             GER                - -  

13      Filip Mirkulovski                              RM             14.09.83              189             MKD            126

15      Hendrik Schreiber                           RM             15.05.98              191             GER                   

12      Jane Cvetkovski                              TW             29.08.87              191             MKD                  

18      Nils  Torbrügge                               KM             18.06.92              194             GER                - -  

21      Emil  Frend-Öfors                           LA              13.09.94              193             SWE               12

22      Maximilian  Holst                            LA              23.06.89              180             GER                 1

24      Torben Waldgenbach                      RL              24.09.98              193             GER                - -  

25      Olle Forsell-Schefvert                     RL              13.08.93              196             SWE               - -  

44      Lenny  Rubin                                  RL              01.02.96              204             SUI                 - -  

64      Maximilian Lux                               RA              15.08.95              181             GER                - -  

66      Anton Lindskog                               KM             07.12.93              198             SWE                 6

77      Stefan Cavor                                   RR              03.11.94              198             MNE               18

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      3.816          

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)        2.141            

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)        5.866            

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)      3.527          

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        4.018

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)        3.609          

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)        10.285          

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11)      3.576

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)        2.361

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)          2.820            

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      3.744          

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22)        5.013

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11)      3.534

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15)        7.478

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       27 : 26     (14 : 14)      3.521          

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    31 : 19       (19 : 8)          5.800            

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         30 : 26        (14 : 12)        2.041

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     18 : 24     (10 : 12)      4.300 ausverk.

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         28 : 26       (15 : 10)        3.166

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         Schwalbe Arena (4.132 Pl.)                 

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       :           (     :     )       4.300 ausverk.

            10.-27.01.19                         26. Handball-Weltmeisterschaft (Berlin, München, Köln Hamburg, Herning, Kopenhagen)             

SO        10.02.19       13.30 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         GETEC Arena (7,782 Pl.)        

SO      17.02.19     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SG BBM Bietigheim             Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        24.02.19       16:00 Uhr         FA Göppingen                        MT Melsungen                         EWS Arena (5.600 Pl.) 

DO      28.02.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  THW Kiel                             Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DO      14.03.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        24.03.19               tbd            SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         Arena Leipzig (12.000 Pl.)

SA       30.03.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TVB 1898 Stuttgart              Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

SA/SO  06./07.04.19                         DHB-Pokal Final Four           (ohne MT-Beteiligung)              Barclay Card Arena Hamburg             

SA        20.04.19       20:30 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                           Uni-Halle Wuppertal (4.079 Pl.)

Hier müssen noch der jeweilige Tag und die Uhrzeit festgelegt werden:

            25./28.04.19    tbd           MT Melsungen                  TSV GWD Minden                Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

            02./05.05.19   tbd            Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle (2.268 Pl.)          

            09./12.05.19    tbd           MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen           Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

            14./15.05.19        tbd            SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                           Flens Arena (6.300 Pl.)

            23./26.05.19    tbd           MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.) 

            28./29.05.19   tbd            HC Erlangen                          MT Melsungen                         Arena Nürnberger Versicher. (10.200 Pl.)

SO       09.06.19     15.00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                         Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

Termine und Anwurfzeiten können sich noch ändern. Bitte achten Sie auf aktuelle Hinweise auf www.mt-melsungen.de                     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Halle / Ergebnis             Zuschauer    

Auf calovo.de finden Sie alle Spiel- und Promotermine der MT als Terminserie (Kalender) zum
Abonnieren mit Ihrem persönlichen Kalender. Das tolle am Abonnieren: sobald neue Spielter-
mine festgelegt sind, wird Ihr Kalender automatisch aktualisiert. Außerdem finden Sie nach
den Handballspielen die Ergebnisse und Spielberichte in Ihrem Kalender. – Das Abonnieren
ist für Sie völlig kostenlos und funktioniert mit allen gängigen Kalendern. 
Klicken Sie zum Abonnieren Ihrer MT einfach auf den Button "Kalender abonnieren".





Die gemeinsame Initiative hat sofort
positive Reaktionen ausgelöst, und
auch für die MT war klar: Hier sind
wir dabei! „Von jeher steht der Sport
für Offenheit, Toleranz und Integra-
tion. Davon zeugt schon die olympi-
sche Grundidee, nach der sich
Menschen aus aller Welt zu einem
fairen und friedlichen Leistungsver-
gleich treffen und damit wiederum
ein internationales Publikum begeis-
tern. Das gilt natürlich auch für unser
Bundesligateam, das sich aus Spie-
lern unterschiedlicher Nationalitäten
zusammensetzt“, erklärt Axel Geer-
ken, Vorstand MT Melsungen Bun-
desliga-Handball. 

„Auf den Tribünen spiegeln die Zu-
schauer diese Vielfalt wider. Gelebte
Weltoffenheit ist für uns selbstver-
ständlich, und wir treten dafür aus
Überzeugung ein.” 

Das sieht auch Wintershall-Vor-
standsvorsitzender Mario Mehren so,
der heute für die Initiative das Heim-
spiel besucht. „Zuschauen? – Nur in
der Halle! Wir setzen aktiv Zeichen
und stehen für unsere Werte auf”,
sagt Mario Mehren. „Jeder Form von
Hass, Rassismus, Beleidigung oder
Gewalt treten wir mit Entschieden-
heit entgegen. Genau das zeigen wir
mit unserer Initiative.“

Mittlerweile machen 11 Unterneh-
men aus der Region Kassel aktiv mit,
fast 2000 Menschen beteiligen sich
über Bestellung der Türschilder
„Offen für Vielfalt – Geschlossen
gegen Ausgrenzung“ oder über Pos-
tings in den Sozialen Netzwerken. An
vielen Stellen in der Stadt und der
Region ist die Initiative bereits sicht-
bar: Anzeigen in verschiedenen Me-
dien, Plakatwände, eine Postkarten-
aktion und Poster in den Trams der
KVG machen auf „Offen für Vielfalt“
aufmerksam.

Ein Highlight zum Abschluss des
Jahres ist unser heutiges letztes
Heimspiel des Jahres 2018, das wir
im ganz im Zeichen der Toleranz-
kampagne ausrichten. Das alles be-
weist: Unser Signal ist angekommen
und hat sich binnen kürzester Zeit
verstärkt. Darauf wollen wir nun ge-
meinsam mit Euch weiter aufbauen!
Und wir belassen es nicht beim Zei-
chensetzen: Im nächsten Jahr möch-
ten wir gemeinsam mit der Initiative
Projekte fördern, die sich für Vielfalt,
Integration, Inklusion und Chancen-
gleichheit einsetzen. 

Die Initiative für Vielfalt braucht en-
gagierte Fans wie Euch! 

Bestellt kostenfrei Türschilder unter
offenfuervielfalt@gmail.com, postet
Selfies unter dem Hashtag #offenfu-
ervielfalt und besucht die Homepage 
www.offenfuervielfalt.de  

Und steht auf, wenn Ihr #offenfuer-
vielfalt seid!

WH/MT
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MT MACHT MIT BEI “OFFEN FÜR VIELFALT“
AUFSTEHEN FÜR MEHR TOLERANZ

Um ein Zeichen für Vielfalt und gegen Intoleranz und Ausgrenzung zu setzen hat, der Kasseler Gas- und
Ölproduzent Wintershall mit vier anderen Unternehmen im Vorfeld der Landtagswahl in Hessen eine Kam-
pagne gestartet. Die Botschaft war von Anfang an deutlich: „Die Ereignisse der vergangenen Monate – An-
griffe auf Menschen, die aufgrund ihrer Herkunft, ihrer Religion oder ihres Einsatzes für Demokratie und
Vielfalt zu Zielscheiben wurden – können wir nicht tolerieren. Wir alle fühlen uns Werten wie Respekt, To-
leranz und Dialogbereitschaft verpflichtet und drücken das mit dem Motto „Offen für Vielfalt – Geschlos-
sen gegen Ausgrenzung“ aus.“ 

Tobias Reichmann, Nebojsa Simic und Michael Allendorf setzen sich
für mehr Toleranz ein. Diese Schilder können übrigens kostenfrei 
bestellt werden  unter der Mailadresse: offenfuervielfalt@gmail.com

Foto: A. Käsler
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HESSEN HOLT BRONZE – MIT 9 JUNGS DER MJSG!
JUGEND-LÄNDERPOKAL IN BERLIN

Vom 14. bis 16. Dezember stand
für die Nachwuchs-Handballer
der Jahrgänge 2002 und jünger
der Länderpokal in Berlin auf dem
Programm. Es ist DIE Leistungs-
schau deutscher Talente, von
denen sich erfahrungsgemäß ei-
nige für höhere Weihen empfeh-
len und später im Profibereich
auftauchen werden. Gleich neun
Spieler stellte die mJSG Melsun-
gen/Körle/Guxhagen für den
16er-Kader  des Hessischen
Handball-Verbandes (HHV) ab und
hatte damit großen Anteil am Po-
destplatz, den das Team mit
einem 28:23 über Schleswig-Holl-
stein im Spiel um Platz 3 holte.
Mit Ole Pregler schaffte es einer
von ihnen sogar, ins AllStar-Team
gewählt zu werden. Der Titel ging

an die Vertretung aus Berlin, die
das Finale mit 31:25 gegen Sach-
sen-Anhalt gewann.

Von der mJSG Melsungen/Körle/
Guxhagen spielten in Berlin für Hes-
sen: Moritz Goldmann (Torwart), Ole
Pregler (AllStar-Team, 38 Tore, Käsler
Foto)), Paul Kompenhans (13), David
Kuntscher (18), Ben Beekmann (19),
Lasse Hellemann (6), Jona Rietze
(11), René Andrei (3), Benjamin Fito-
zovic (3). Weitere vier Spieler stellte
der Nachwuchs der HSG Wetzlar ab:
Lorenz Rinn (Torwart), Paul Geffert
(13), Lennart Müller (16), und Lennart
Großkopf (2). Den Kader komplettier-
ten Julian Fulda (HSG Hanau, 2), Tom
Gerntke (TSG Münster, 8) sowie Ben
Fischer (HSG Wallau/Massenheim,
Torwart) . Betreut wurde die Auswahl

von Landestrainer Rastislav Jedinak
und seinen Kollegen Thomas Weber,
Karl-Friedrich Klein sowie Physiothe-
rapeutin Anne Kaschky. – WMK

Foto: A. Käsler
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Auch wenn Handball-Bundesligist
MT Melsungen schon seit Wochen
von Verletzungssorgen geplagt wird,
hält ihn das nicht davon ab, Nach-
barschaftshilfe zu leisten. So wird
gemäß der Kooperationsvereinba-
rung mit GSV Eintracht Baunatal Di-
mitri Ignatow bis zum Jahresende
zwei Spiele für den heimischen
Drittligisten bestreiten.

”Eintracht Baunatal hat derzeit verlet-
zungsbedingt keinen Spieler für die
Rechtsaußenposition. Deshalb ermögli-
chen wir Dimitri Ignatow für zwei Spiele
bis zum Jahresende bei unserem Ko-
operationspartner auszuhelfen. Das ist jedoch für unse-
ren Spiel- und Trainingsbetrieb mit keinerlei
Einschränkungen verbunden. So wird Dimitri sowohl in
Lemgo, als auch in Gummersbach und gegen Wetzlar für
die MT auflaufen”, erklärt MT-Vorstand Axel Geerken.

Der aktuelle U21-Nationalspieler hat
bereits am 15. Dezember im Spiel der
Eintracht bei der SG Leutershausen
mitgewirkt und 2 Tore zum unerwarte-
ten 31:29-Auswärtssieg beigesteuert.
Damit behauptet sich Baunatal weiter-
hin in der Verfolgergruppe von Spitzen-
reiter ThSV Eisenach. Schon tags
darauf in Lemgo stand Dimitri Ignatow
wieder im Team der MT.

Letztmalig in diesem Jahr lief der Links-
händer für die Eintracht, bei der er übri-
gens auch schon mal als C-Jugend-
licher am Ball war, am 22. Dezember
auf. Da kreuzte die Bundesligareserve

der Wetzlarer, die HSG Dutenhofen-Müncholzhausen II,
in der Baunataler Rundsporthalle auf. Heute tritt er mit
der MT ebenfalls gegen die Mittelhessen an, dann aller-
dings zwei Etagen höher, im Handball-Oberhaus.

B.K.

MT UNTERSTÜTZT KOOPERATIONSPARTNER BAUNATAL
NACHBARSCHAFTSHILFE

Foto: A. Käsler





H
in
te
n
 (
v.
l.
):
 S
a
n
d
o
r 
B
a
lo
g
h
 (
M
a
n
n
sc
h
a
ft
sv
e
ra
n
tw

o
rt
lic
h
e
r)
, 
M
ic
h
a
e
l 
M
ü
lle
r 
(2
5
),
 L
a
ss
e
 M

ik
k
e
ls
e
n
 (
1
5
),
 F
e
lix
 D
a
n
n
e
r 
(1
7
),
 F
in
n
 L
e
m
k
e
 (
6
, 
K
a
p
it
ä
n
),
  
S
im

o
n
 B
ie
rk
e
fe
ld
t 
(2
3
),
 T
im

m
 S
c
h
n
e
id
e
r 
(1
9
),
 

P
h
ili
p
p
 M

ü
lle
r 
(1
8
),
 D
r.
 G
e
rd
 R
a
u
c
h
 (
M
a
n
n
sc
h
a
ft
sa
rz
t)
. 
M
it
te
 (
v.
l.
):
 M

a
tt
h
ia
s 
H
o
rn
 (
B
e
tr
e
u
e
r)
, 
To
b
ia
s 
R
e
ic
h
m
a
n
n
 (
9
, 
st
v.
 K
a
p
it
ä
n
),
 M

ic
h
a
e
l 
A
lle
n
d
o
rf
 (
2
2
),
 M

a
ri
n
o
 M

a
ri
c
 (
3
),
 D
o
m
a
g
o
j 
P
a
vl
o
vi
c
 (
9
4
),
 Y
ve
s

K
u
n
k
e
l 
(1
3
),
  
D
r.
 F
lo
ri
a
n
 S
ö
lt
e
r 
(A
th
le
ti
k
tr
a
in
e
r)
, 
 B
e
rn
d
 S
o
st
m
a
n
n
 (
M
a
n
n
sc
h
a
ft
sa
rz
t)
. 
V
o
rn
 (
v.
l.
):
 H
e
ik
o
 G
ri
m
m
 (
Tr
a
in
e
r)
, 
A
rj
a
n
 H
a
e
n
e
n
 (
C
o
-T
ra
in
e
r)
, 
F
in
 B
a
c
k
s 
(4
1
),
 J
o
h
a
n
 S
jö
st
ra
n
d
 (
1
),
 J
u
liu
s 
K
ü
h
n

(5
),
 N
e
b
o
js
a
 S
im

ic
 (
1
6
),
 D
im

it
ri
 I
g
n
a
to
w
 (
1
1
),
  
M
ile
 M

a
le
se
vi
c
 (
n
ic
h
t 
m
e
h
r 
im

 T
e
a
m
),
 J
e
n
n
if
e
r 
B
a
je
rk
e
 (
P
h
ys
io
th
e
ra
p
e
u
ti
n
).
 (
F
o
to
: 
A
lib
e
k
 K
ä
sl
e
r;
 C
o
m
p
o
si
n
g
: 
sx
c
e
s 
C
o
m
m
u
n
ic
a
ti
o
n
 A
G
)



WER WIE OFT GETROFFEN HAT
STATISTIK

    1   Musche, Matthias; SCM , LA                               17         152          42            95           57          78.35%          8
    2   Hornke, Tim; TBV , RA                                         17         123          35            60           63          77.85%          7
    3   Schiller, Marcel; FAG , LA                                    17         108          40            55           53          72.97%          6
    4   Steinert, Christoph; HCE , RR                             16         101          55            57           44          64.74%        25
    5   Gunnarsson, Arnor; BHC , RA                             16           95          33            58           37          74.22%          5
    6   Ekberg, Niclas; THW , RA                                    17           91          30            51           40          75.21%          8
    7   Kastening, Timo; HAN , RA                                  17           89          29            65           24          75.42%          3
    8   Weber, Philipp; LEI , RL                                       17           88          84            71           17          51.16%        49
    9   Semper, Franz; LEI , RR                                       17           86          65            86              -          56.95%        20
  10   Norouzinezhad Gharehlou, Pouya; VFL , RM     17           82          78            82              -          51.25%        30
  11   Kohlbacher, Jannik; RNL , KM                             17           80          20            80              -          80.00%        11
  12   Doder, Dalibor; GWD , RM                                   16           78          54            53           25          59.09%        13
  13   Cavor, Stefan; WET , RR                                      17           77          63            77              -          55.00%        22
  14   Reichmann, Tobias; MTM , RA                            16           76          20            46           30          79.17%          2
  15   Sigurdsson, Gudjon Valur; RNL , LA                   17           75          29            48           27          72.12%          8
  16   Schäfer, Christian; SGB , RA                               17           74          24            24           50          75.51%          5
  17   Martinovic, Ivan; VFL , RR                                   17           73          72            51           22          50.34%        42

 Pl.   Spieler – Position                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

DKB Handball-Bundesliga  |  16.12.2018



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Wotan
Golden Retriever, geboren am 10.09.2005. Ein trauriges

Schicksal ereilte den 14-jährigen Golden Retrieverrüden

Wotan. Aufgrund des Todes seines Besitzers kam Wotan

am 10.06.2018 zu uns. suchen wir händeringend eine eben-

erdige Seniorenresidenz mit Vollverpflegung, Familienan-

schluss und viel Liebe.  Er ist im Kopf ein Welpe, der alles

sehen und kennenlernen will. Wotan wird alles versuchen,

um Ihnen einen schönen und lustigen Tag zu bereiten. Wol-

len Sie ihn auf seinem Weg begleiten? 

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Winston
Europäisch Kurzhaar, geboren ca. 2014. Winstonwurde in Fritzlar gefunden und am 14.03.2018 zu unsgebracht. Er gehört zu den schüchternen Katzen demMenschen gegenüber, lässt sich jedoch schon anfas-sen und nimmt Leckerchen aus der Hand, wenn mansich ihm ruhig und langsam nähert. Er hat einen klei-nen optischen Makel: seine Nickhäute fallen vor.Für Winston suchen wir ein Zuhause als Freigänger beierfahrenen Katzenhaltern, mit Zeit, Ruhe und Geduld.
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DABEI SIND ZWEI AKTUELLE UND EIN EX-MT’LER
DER 28ER KADER ZUR HEIM-WM STEHT

Zwei Tage vor dem Länderspiel in Rostock gegen Polen (Mi., 19:00 Uhr, live auf zdfsport.de) gab Bundes-
trainer Christian Prokop den erweiterten 28er-Kader der deutschen Handball-Nationalmannschaft für die
WM 2019 bekannt. Dieser muss dem Weltverband IHF verbindlich gemeldet werden. Die Spanne der damit
für die WM zur Verfügung stehenden Spieler reicht von Kapitän Uwe Gensheimer über Torwart Johannes
Bitter, 2007 Weltmeister, bis zum erst 20-jährigen Elitekaderspieler Sebastian Heymann (Frisch Auf Göp-
pingen). Mit dabei sind auch die beiden MT-Cracks Finn Lemke und Tobias Reichmann. Der quasi gesetzte
Julius Kühn muss bekanntlich wegen eines Kreuzbandrisses passen. Neu in diesem erweiterten Kader ist
mit Kreisläufer Johannes Golla auch ein Ex-MT'ler.

Der nächste formale Schritt folgt nun am 10. Januar, dem
Morgen des Eröffnungsspieltages. Bei der technischen
Besprechung in Berlin muss Prokop maximal 16 Spieler
für das WM-Team der deutschen Nationalmannschaft
nominieren. Während der WM sind maximal drei Wechsel
mit Spielern aus dem erweiterten Kader möglich.

Das weitere Programm der WM-Vorbereitung wird noch
in diesem Jahr mit einem Kurzlehrgang vom 28. bis zum
30. Dezember in Barsinghausen fortgesetzt. Am 2. Ja-
nuar versammelt sich die deutsche Nationalmannschaft
in Hamburg. Es folgen Länderspiele gegen Tschechien

(4. Januar in Hannover) und Argentinien (6. Januar, 14.15
Uhr in Kiel – Karten jeweils unter dhb.de/tickets). Nach
einem Pausentag treffen Kapitän Uwe Gensheimer & Co.
am 8. Januar in Berlin ein. Die WM beginnt am Donners-
tag 10. Januar in der Mercedes-Benz Arena mit dem Er-
öffnungsspiel gegen ein vereinigtes koreanisches Team.
Weitere Gegner sind Brasilien (12. Januar), Russland (14.
Januar), Frankreich (15. Januar) und Serbien (17. Januar).
WM-Tickets sind unter handball19.com erhältlich.

Der erweiterte 28er-Kader der deutschen Handball-
Nationalmannschaft für die WM 2019:



Tor: Andreas Wolff
(THW Kiel), Silvio 
Heinevetter (Füchse
Berlin), Dario Quen-
stedt (SC Magde-
burg), Johannes Bitter
(TVB 1898 Stuttgart)
Linksaußen: Uwe
Gensheimer (Paris
St. Germain/FRA),
Matthias Musche (SC
Magdeburg), Marcel
Schiller (Frisch Auf
Göppingen)
Rückraum links: Finn
Lemke (MT Melsun-
gen, li.), Fabian Böhm (TSV Hannover-Burgdorf), Steffen
Fäth (Rhein-Neckar Löwen), Philipp Weber (SC DHfK
Leipzig), Sebastian Heymann (Frisch Auf Göppingen)
Rückraum Mitte: Martin Strobel (HBW Balingen-Weilstet-
ten), Fabian Wiede (Füchse Berlin), Paul Drux (Füchse

Berlin), Tim Suton
(TBV Lemgo Lippe),
Niclas Pieczkowski
(SC DHfK Leipzig)
Rückraum rechts:
Steffen Weinhold
(THW Kiel), Kai Häfner
(TSV Hannover-Burg-
dorf), Franz Semper
(SC DHfK Leipzig),
Christoph Steinert
(HC Erlangen)
Rechtsaußen: Tobias
Reichmann (MT 
Melsungen), Patrick
Groetzki (Rhein-

Neckar Löwen)
Kreis: Patrick Wiencek (THW Kiel), Hendrik Pekeler (THW
Kiel), Jannik Kohlbacher (Rhein-Neckar Löwen), Erik
Schmidt (Füchse Berlin), Johannes Golla (SG Flensburg-
Handewitt). – DHB / MT-Presse

Fotos: Sascha Klahn/DHB
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Der 10:15-Halbzeitrückstand war
schon ein erstes Warnzeichen im
Hinblick auf den späteren Spielaus-
gang. Als die Hausherren nach etwa
46 gespielten Minuten mit sechs
Toren enteilt waren (24:18), glaubten
wohl die meisten der 3.166 Zu-
schauer, dass der TBV “das Ding
nach Hause schaukeln” würde. Doch
da hatten sie die Rechnung ohne die
MT gemacht. Denn plötzlich stei-
gerte sich die Grimm-Sieben in na-
hezu allen Bereichen: im Tor ver-
eitelte Johan Sjöstrand einen Wurf
nach dem anderen und vorne trafen
unter anderem Kapitän Finn Lemke,
Yves Kunkel, Philipp Müller und Felix
Danner. Fünf Minuten zeigte die Hal-
lenuhr noch an, da war beim 25:25
alles wieder offen. Aber das Blatt
wollte sich dennoch nicht mehr wen-
den. Binnen vier weiterer Minuten
legte Lemgo einen 3:0-Lauf hin und
bog damit auf die Siegerstraße ein.
Letztendlich geht der 28:26-Erfolg
der Ostwestfalen in Ordnung, da die
Mannschaft die meiste Zeit des
Spiels tonangebend war.

Doch der Reihe nach: Die gute Nach-
richt im Vorfeld war, dass mit Michael
Müller der erste der Langzeitverletz-
ten den Weg zurück aufs Spielfeld
fand. Genau 66 Tage nach seinem
Mittelfußbruch war der Routinier wie-
der an Bord. Seine Einwechslung ließ
nicht lange auf sich warten, schon
nach 9 Minuten, beim Stand von 3:3,
beorderte ihn der MT-Coach auf die
Platte. Dort hatten bis dahin Yves
Kunkel (LA), Finn Lemke (RL) Lasse
Mikkelsen (RM), Simon Birkefeldt
(RR), Tobias Reichmann (RA) und

Felix Danner (Kreis) die Erstaufstel-
lung gebildet. Im Tor stand zunächst
Nebojsa Simic. Leider hatte der
Rückkehrer kurz darauf mit seinem
ersten Wurf noch Pech.

Das 4:3 durch Tim Hornke, Lemgos
besten Torjäger, konterte in abge-
zockter Manier Finn Lemke. Der
Käpt’n war erst zurück gesprintet,
fing dort einen hohen Gegenstoß-
pass des TBV-Keepers ab, um post-
wendend nach vorn zu stürmen und
den Ball zum Ausgleich einzunetzen.
Wenige Minuten zuvor hatte sich der
baumlange Defensivspezialist schon
einmal erfolgsreich als Abfangjäger
betätigt.

Doch statt den Schub zu nutzen,
wurden in der Folge gleich zwei
hochkarätige Chancen vergeben.
Nacheinander scheiterten Felix Dan-
ner und Michael Müller freistehend
von sechs Metern am reaktions-
schnellen Peter Johannesson. Das
baute die Lemgoer weiter auf. Mit
einem 3:0-Lauf hatten sie nach
knapp 17 Minuten den ersten kleinen
Vorsprung herausgearbeitet. Das 8:5
war für Heiko Grimm Anlass genug,
eine erste Auszeit zunehmen.

Mit Neuzugang Roman Sidorowicz
hielt frischer Wind Einzug ins An-
griffspiel. Der Schweizer, kaum für
Finn Lemke auf Halblinks auf dem
Parkett, fackelt nicht lange und er-
zielte gleich in seiner ersten Aktion
den Treffer zum 8:6. Und auch sein
zweiter Wurfversuch, diesmal ein
knallharter Hüftwurf, fand sein Ziel.
Als dann Yves Kunkel wenig später

TOLLE AUFHOLJAGD UNBELOHNT
RÜCKBLICK: TBV – MT

26
10

15

28

Johannesson 13 Paraden
Wyszomirski (n.e.)

Kogut, Ebner, van Olphen 1, 
Theuerkauf, Hornke 9/7, Hübscher,
Carlsbogard 2, Suton 2, Bartok 5,
Hangstein, Schalles, Engelhard 1,

Klimek 2, Zieker 6, Baijens.
Trainer Florian Kehrmann.

Strafwürfe 7/7
Zeitstrafen 0 Minuten

TBV LEMGO LIPPE

MT MELSUNGEN

Sjöstrand 7 Paraden,
Simic 4 Paraden

Lemke 4, Reichmann 2/1, Ignatow,
Kunkel 4, Mikkelsen 4, Danner 2, 

P. Müller 3, Birkefeldt 3, M. Müller 1,
Sidorowicz 3, Backs, Backs.

Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 1/1
Zeitstrafen 6 Minuten

Lange auf Augenhöhe, ebenso lange hinterher gelaufen und in den
letzten zehn Minuten das Spiel fast noch umgebogen – so lässt sich
das Geschehen in der Lemgoer Phoenix Contact Arena aus Sicht der
MT Melsungen in wenigen Worten zusammenfassen. Die Nordhessen
kämpften am 17. Spieltag der DKB Handball-Bundesliga in dezimierter
Besetzung gegen den TBV Lemgo Lippe wieder einmal vorbildlich, 
ließen andererseits aber zu viele klare Torgelegenheiten ungenutzt.
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Schiedrichter
Peter Behrens (Wuppertal)

Marc Fasthoff (Neuss)
Zuschauer

3.166, Phoenix Contact Arena, Lemgo



einen Tempogegenstoß erfolgreich
abschloss und Michael Müller den
Folgetreffer des Gegners mit dem
Tor zum 11:10 beantwortete (24.
Min.), war die MT wieder voll im
Spiel.

Etwas unerklärlich verliefen dann die
letzten fünf Minuten der ersten Halb-
zeit: Die Nordhessen leisteten sich
eine Miniserie von technischen 
Fehlern und Fehlwürfen, die von den
Hausherren jedes Mal mit einem 
Gegentreffer bestraft wurden. Hinzu
kam die Dezimierung durch eine 
Hinausstellung gegen Felix Danner.
So spiegelte das 15:10 zur Halbzeit
nicht unbedingt die tatsächlichen
Kräfteverhältnisse wider, die über 
25 Minuten geherrscht hatten.

Im zweiten Durchgang sollte zu-
nächste keine Besserung eintreten.
Die Fünf-Tore-Führung der Lemgoer
hatte bis zum 17:12 Bestand (33.).

Nach einer tollen Sjöstrand-Parade

setzte Lasse Mikkelsen sehenswert
einen Schlagwurf in die Lemgoer
Maschen, gefolgt von Tobias Reich-
manns Tor zum 17:14. Ziekers Ge-
gentreffer wurde postwendend durch
Reichmanns Strafwurftor entwertet –
so kämpfte sich die MT wieder auf
Drei heran (18:15, 37.). Dank eines
Gegenstoßtores von Philipp Müller,
nach erfolgreichem Siebenmeter
durch Tim Hornke, blieb der Abstand
nach gut 40 gespielten Minuten noch
gewahrt. Lemgo-Coach Florian Kehr-
mann nahm eine Auszeit.

Die sollte sich lohnen. Denn nach
Wiederaufnahme des Spiels gelan-
gen Zieker von Linksaußen und er-
neut Hornke von der Strafwurflinie
die nächsten beiden Tore für die
Gastgeber. Das zwang auch Heiko
Grimm, die Grüne Karte zu legen.
Anschließend verkürzte Lasse Mik-
kelsen mit einem kerniger Schlag-
wurf zum 21:17 (44.). Aber alle
Anstrengungen vorne nützen be-
kanntlich nicht viel, wenn man hinten

zu oft den berühmten Schritt zu spät
kommt und sich dann beim Gegner
auch noch Können und Glück die
Hand reichen. So hatte Lemgo mit
dem 24:18 nach einer gespielten
Dreiviertelstunde das Heft des Han-
delns wieder vollends in die Hand
genommen. Da sollte aus Gastgeber-
sicht doch nichts mehr anbrennen,
oder?

Doch! Zumindest fast. Denn wie
schon in den Spielen zuvor, in denen
die MT in dezimierter Besetzung an-
treten musste, steckte sie auch dies-
mal nicht auf. Ohne in Hektik zu
verfallen und nun auch mit etwas
mehr Fortune im Abschluss wurde
der Rückstand immer weiter redu-
ziert. Die Taktik von Heiko Grimm,
mit einem siebten Feldspieler zu
agieren, ging auf. Kapitän Finn
Lemke ging mit gutem Beispiel
voran, betätigte sich einerseits als
Vollstrecker (drei verschiedene Wurf-
varianten, drei Tore!) andererseits als
Anspieler, wovon der Kreis oder der

Foto: Alibek Käsler
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Außen profitierte. Und hinten wurde
Johan Sjöstrand immer sicherer. Der
Keeper lieferte vier, teils spektaku-
läre Paraden in Folge (unter anderem
gegen die frei vor ihm auftauchen-
den Ebner und Suton.

So war es nur folgerichtig, dass nach
genau 55 Minuten alles wieder offen
war – die Aufholjagd hatte mit dem
25:25 ihren Höhepunkt erreicht.

Doch dann reichen drei Missgeschi-
cke auf Seiten der MT, um den Geg-
ner wieder Oberwasser gewinnen zu
lassen: Mikkelsen setzt einen Ball
neben das Tor, der überragende Jo-
hannesson guckt den frei vor ihm
auftauchenden Lemke aus und
wenig später ist beim Geschoss des
Kapitäns das Lattenkreuz im Wege.

Und wie schon in vorangegangenen
Phasen, nutzten die Lemgoer auch in
diesen Fällen die Gelegenheit, um je-
weils erfolgreich zu kontern. Das be-
deutete die 28:25-Führung, bei eine
Restspielzeit von 42 Sekunden. Die
reichte dann gerade noch zu einem
finalen Wurf von Philipp Müller zum
28:26-Endstand. Aus MT-Sicht natür-
lich schade, dass die Aufholjagd

nicht mit zumindest mit einem Punkt
belohnt wurde. Doch unterm Strich
geht das Ergebnis für die Gastgeber
durchaus in Ordnung. Schließlich
waren sie über die meiste Zeit die
tonangebende Mannschaft.

Stimmen zum Spiel

Florian Kehrmann: Wir haben eigent-
lich von Anfang an das Spiel diktiert,

hatten dann aber in der zweiten
Halbzeit Probleme mit der Sieben-
gegen-Sechs-Situation. Und das,
obwohl wir uns im Training gut da-
rauf vorbereitet hatten. Aber wir sind
nicht nervös geworden, obwohl die
MT kurz vor Schluss noch einmal
aufkam. Da hat uns einerseits das
Publikum geholfen und wir selbst
haben dann mit zwei, drei guten Ak-
tionen die Entscheidung herbeifüh-
ren können. Uns war klar, dass dies
heute eine enges Spiel werden
würde. Insofern sind wir natürlich
besonders glücklich, es gewonnen
zu haben.

Heiko Grimm: Das tut mir echt leid
für meine Mannschaft. Sie hat wie-
der einmal eine große Moral bewie-

sen und sich eindrucksvoll nach dem
deutlichen Rückstand ins Spiel zu-
rück gekämpft. Allerdings haben wir
zu viele Chancen liegen gelassen.
Wir müssen uns jetzt schütteln und
den Blick nach vorne richten. Nun
gilt es, unsere Chance in Gummers-
bach zu suchen. Fakt ist, dass wir
auch in dieser dezimierten Beset-
zung noch gute Spieler aufs Parkett
schicken können. Doch die müssten
dann schon eine Hundertprozentleis-
tung über die volle Distanz bringen,
wenn wir ein Spiel gewinnen wollen.
Klar, wir haben jetzt mit Roman Sido-
rowicz und Michael Müller zwei Spie-
ler hinzubekommen, aber das
braucht ja auch wieder etwas Zeit,
bis sich die Besetzung auf dem Feld
dann gefunden hat. – B.K.

TBV Lemgo Lippe – MT 28:26
(15:10)

TBV: Johannesson (13 P. / 26 G.),
Wyszomirski (n.e.), – Kogut, Ebner,
van Olphen 1. Theuerkauf, Hornke
9/7, Hübscher, Carlsbogard 2, Suton
2, Bartok 5, Hangstein, Schalles, 
Engelhard 1, Klimek 2, Zieker 6, 
Baijens – Trainer Florian Kehrmann

MT: Simic (4 Paraden / 16 Gegen-
tore), Sjöstrand (7 P. / 12 G.) – Lemke
4, Reichmann 2/1, Ignatow, Kunkel 4,
Mikkelsen 4, Danner 2, P. Müller 3,
Birkefeldt 3, M. Müller 1, Sidorowicz
3, Backs, Damm – Trainer Heiko
Grimm.

Schiedsrichter: Peter Behrens 
(Wuppertal) / Marc Fasthoff (Neuss)

Zuschauer: 3.166, Phoenix Contact
Arena, Lemgo

Spielfilm: 2:0 (3.), 4:4 (9.), 5:4 (12.),
8:5 (18.), 11:10 (24.), 15:10 (HZ),
18:14 (36.), 20:16 (42.), 23:18 (45.),
25:22 (51.), 25:24 (54.), 26:25 (57.),
28:26 (Ende).
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TOLLE AUFHOLJAGD UNBELOHNT
RÜCKBLICK: TBV – MT

MICHAEL 
MÜLLER





Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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ROLLENTAUSCH: UND WAS HAST DU HEUTE GEMACHT?
HANDBALL MEETS HANDWERK

Über den eigenen Beruf weiß man
alles, ist absoluter Spezialist  in
seinem Fach. Doch wie die Arbeit
in anderen Berufen aussieht, ist
einem meist nur vom Hörensagen
bekannt. Wer es genauer wissen
will, tauscht am besten die Seiten
und schlüpft mal in die (Arbeits-
)Rolle eines anderen. Genau das
machen die Handballprofis der
MT Melsungen im Rahmen der
Kooperation mit der Handwerks-
kammer Kassel. Denn was liegt
für Handballer näher, als sich in
einem Handwerksberuf zu versu-
chen?

Das hat kürzlich Finn Lemke ausprobiert,
und  zwar bei Movimento. Dieses Kasseler
Unternehmen für Orthopädie & Rehatech-
nik ist besonders auf die Versorgung von
Kindern spezialisiert.  Nach einer entspre-
chenden Einweisung durch Marco Hoff-
mann, einen der beiden Movimento-
Geschäftsführer, gings auch schon gleich
an die Arbeit: Der Nationalspieler musste
eine Oberschenkel-Prothese maschinell
nachfräsen. Keine einfache Sache, auch
nicht für einen Handballprofi, der es ja ge-
wohnt ist, im wahrsten Sinne manuell zu
arbeiten. “Das war schon beeindruckend.
Hier braucht man noch mehr Fingerspit-

zengefühl als in unserer Sportart”, verrät
Finn augenzwinkernd. “Aber dieses Be-
rufsfeld ist auch schon sehr technisch ori-
entiert., Das hätte ich nicht in dem Maß
vermutet”, gesteht der 26-jährige. Richtig
gute findet Finn Lemke die Tatsache, dass
neben allen technischen oder maschinel-
len Hilfsmitteln der Mensch, sprich der Pa-
tient, stets im Zentrum aller Bemühungen
steht. Der Reiz an diesem Beruf ist ein-
deutig, dass bei fast allem, was man tut,
immer auch der Kontakt zum Menschen
wichtig ist. Deshalb verstehe ich auch gut
die Leute
diesen
Beruf mit
sehr viel
Freud über
viele Jahre
ausüben. 

Das hofft
der Rück-
raumspiele
natürlich
auch für
seinen ei-
genen
Beruf als Handballprofi. Womit wir beim
Thema wären. Genauer gesagt, womit
Marco Hoffmann beim Thema wäre. Denn
im Rahmen des Rollentauschs steht nun

für den Orthopädietechnikermeister der
Wechsel  ins Berufsfeld Handball an. Zur
“Verstärkung” hat er die Auszubildenden
Anna mit in die Trainingsstätte der MT-
Handballer gebracht. In der Melsunger
Stadtsporthalle wurden beide nun von Finn
Lemke in Sachen Trainingsarbeit unterwie-
sen und auch gleich rangenommen. Lau-
fen, fangen werfen, zwischendurch mal ein
Kraft- oder Lockerungsübungen - das Pen-
sum ist nicht ohne an diesem Abend. Klar,
dass die bedien sportlichen “Quereinstei-
ger” mindestens genauso beeindruckt
waren, wie zuvor Finn Lemke in der Ortho-
pädiewerkstatt. 

Das Ziel mit dem Rollentausch ist jeden-
falls klar erreicht: Einmal Einblicke in eine
fremde Arbeitswelt gewinnen, die Sicht-
weise der dort Beschäftigten einnehmen
und so auch Verständnis für jeweils an-
dere Berufe zu wecken. 

So lohnenswert diese Ausflüge auch
waren, alle Beteiligten waren am Ende
froh, wieder in ihr angestammtes Metier
zurück zu kehren. Und dort den anderen
auf die Frage “Was hast Du so heute ge-
macht?”, mal eine ganz unerwartete Ant-
wort geben zu können.   

Für diese  außergewöhnliche Aktion der
MT-Hand-
baller und
der Hand-
werkskam-
mer Kassel
interes-
sierte sich
übrigens
auch das
Fernsehen.
So hat RTL
Hessen
diese Ak-
tion mit

einem Kamerateam begleitet und darüber
einen längeren Beitrag gedreht. Sobald
der Sendetermin feststeht, informieren wir
darüber auf den Online-Kanälen der MT.

B.K.

Fotos: A. Käsler





Ein großer Schwerpunkt der Kollektion liegt in diesem
Jahr auf der Männer-Nationalmannschaft, die bei der
WM im eigenen Land  - wie das letzte Mal 2007 beim le-
gendären Wintermärchen - für Furore sorgen soll. Hieran
knüpft auch die Sammelkollektion der Firma Victus an,
die in diesem Rahmen auch Historien-Shots
(WM Siege 1978 und 2007) in die Sammlung
integriert hat.

„Das Handballfieber in Deutschland steigt
jeden Tag und wird seinen Höhepunkt im Ja-
nuar erreichen. Mit dem Sammelalbum von
Victus wollen wir auch das Sammelfieber
entfachen und das Interesse am Handball
über die Live-Übertragungen in der ARD
und im ZDF hinausgehend noch verstär-
ken“, sagt Mark Schober, Vorstandsvor-
sitzender des Deutschen
Handballbundes (DHB). „Durch die neu
im Heft integrierten Steckbriefe, die von
unseren Nationalspielern selbst aus-
gefüllt wurden, lernen die Kinder und
Handballfans unsere Spieler von einer
neuen Seite kennen. Dass auch in die-
sem Jahr unsere Frauen-National-
mannschaft wieder in das Heft integriert
ist, rundet das Sammelerlebnis perfekt
ab. Das Album ist die optimale Einstim-
mung auf die besonderen Handballwo-
chen, die vor uns liegen.“   

„Ich freue mich besonders, dass die meis-
ten Nationalspieler sogar einen Steckbrief
mit Hobbies und einigen persönlichen Ge-
heimnissen handschriftlich ausgefüllt haben.
Diese individuellen Highlights werden wir zur
WM fast täglich verlosen“, so Yvonne Schmitz Grade,
Geschäftsführerin der Victus GmbH.

Aber auch die DKB Handball-Bundesliga, die das
Fundament für eine erfolgreiche WM liefert, ist wie-

der mit allen Clubs in der Kollektion vertreten. 
Frank Bohmann, Geschäftsführer der DKB Handball-
Bundesliga: „Auch wenn dieses Jahr naturgemäß die Na-
tionalmannschaft im Fokus der Kollektion steht, sorgen
die Clubs der DKB Handball-Bundesliga und der 2. Liga
dafür, dass das Stickeralbum bis zum Saisonfinale im

Juni 2019 aktuell bleibt. Wenn man sich
die Alben der letzten zwei Jahre an-

sieht, ist es interessant zu
sehen, welche Wechsel

unter den Clubs
stattgefunden haben

bzw. wie sich die Sta-
tistiken der Spieler

entwickeln.“ 

Das Album geht Mitte De-
zember in den Handel und

kann in Kiosken, ausgewähl-
ten Spielwarenhandel oder am
Bahnhofs- buchhandel erworben werden
(Auf www.mykiosk.com ist zu sehen, welche
Kioske die Kollektion führen). Außerdem ist
die Kollektion im Webshop des Herstellers
www.handballmeister.de/shop zu bestel-
len. Hier gibt es auch spezielle limitierte
Sondersticker, die sonst nicht erhältlich
sind. 

Begleitet wird die Kollektion durch
erste Gratis-Sticker z.B. als Beilage in
der Handballwoche oder der Micky
Maus, eine Social Media-Kampagne

sowie Kooperationen mit Handball-
Camps und Vereinen.

Die Kollektion umfasst ein Album mit insgesamt 96 Sei-
ten (2,95 €) und 509 Sammelstickern, von denen 60 als
ganz besondere Glitzersticker in aufwändigem Holo-
gramm-Druck gestaltet sind. Ein Päckchen mit 5 Sti-
ckern kostet 0,80 €.

Sticker-Kollektion 2018/19 zur Handball- Nationalmannschaft und DKB Handball-Bundesliga:
Die MT-Cracks sind natürlich auch dabei!
•  Die deutschen Nationalspieler als Action-Shots und Porträt-Sticker
•  Original unterschriebene Steckbriefe der Spieler zu gewinnen
•  Sonderseiten zur WM im eigenen Land
•  Sondersticker mit prominenten Botschaftern (Olympiasieger Moritz Fürste, Weltmeister Lukas Podolski)
•  Action-Sticker der Frauen-Nationalmannschaft
•  Alle Clubs (inklusive Maskottchen) der DKB Handball-Bundesliga
•  Teamshots und Logos der 2. Bundesliga
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DIE WM IST SCHWERPUNKT DER KOLLEKTION
JETZT VICTUS SAMMELALBUM SICHERN



Die Kompetenz
in Bad Wilhelmshöhe.

Gern beraten wir Sie
auch zu Hause.

“Ohne mein Kissen schlaf ich heut Nacht Nicht ein…“

“Denn ich schlafe keine Nacht mehr ohne mein extra auf mich angepasstes Nackenkissen!”
Mit der Beratung von Hillebrand Liegen + Sitzen finden auch Sie Ihr individuell angepasstes Kissen
aus 8 Höhen und 3 Härten. Zum Beispiel das Kuschelnackenkissen Traumfalter von Lattoflex.   

Mo.–Fr.  9.30–18.30 Uhr   34131 Kassel-
Sa.         9.30–14.00 Uhr   Bad Wilhelmshöhe
www.liegen-sitzen.de        Wilhelmshöher Allee 274
info@liegen-sitzen.de        Tel. 05 61 / 3 20 73

DEUTSCHLANDS

BETTEN
FACHHÄNDLER
DES JAHRES 2016
BESTER SERVICE
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Es war ein großartiges Erlebnis für
Jona Gruber, Julian Damm und
Tomas Piroch. Mit den drei Spielern
aus der A-Jugend kam der 2000er-
Jahrgang zu seinem Bundesliga-
Debüt. Die Zuschauer zeigten Ge-
spür für die besondere Situation. In
der ausverkauften Halle brandete ein
regelrechter Beifallssturm los.

„Das war alles überwältigend. Das
Aufwärmen, das Einlaufen, die Über-
raschung, dass sogar unsere Fotos
auf der Leinwand zu sehen waren -
und dass wir dann auch noch spielen
durften, das war einfach geil“, spru-
delte es aus Jona Gruber heraus. Er
war als Erster auf das Parkett ge-
kommen, ehe Damm und Piroch
folgten. Er habe nicht unbedingt mit
einem Einsatz gerechnet, so der
Baunataler. Aber dann habe Heiko
Grimm plötzlich vor ihnen gestanden
und gefragt: „Seid ihr bereit?“;
Waren sie. In einer Mischung aus
Nervosität und Vorfreude.

Das galt auch für den Kasseler Julian
Damm. Anders als Gruber und Pi-
roch hat der Kreisläufer in der Ver-
gangenheit noch nicht kontinuierlich
mit der ersten Mannschaft trainiert.
„Am Samstag habe ich Bescheid be-
kommen, dass ich am Training teil-
nehmen soll. Dann stehen wir im
Kader. Aber dass wir tatsächlich
reinkommen, das war einfach traum-
haft“, sagte Damm nach dem Abpfiff,
während die drei Youngster ihre ers-
ten Autogramme schrieben. Trotz
aller Aufregung bekam er den auf-
munternden Jubel auf den Tribünen
mit: „Was für eine Stimmung. Das
hat unglaublich beflügelt. Das ist es,

wofür wir im Training arbeiten“,
freute sich der 18-Jährige, der früher
in Zwehren und gemeinsam mit Gru-
ber bei Eintracht Baunatal gespielt
hat. Gemeinsam lieferten sie sich
nun am Kreis erste harte Duelle mit
Johannes Golla. Und inszenierten mit
Piroch auch einen Angriff, kamen
aber nicht mehr zum Abschluss.
„Es hätte mich wahnsinnig gefreut,
wenn sie die Zeit gehabt hätten, das
einer der drei ein Tor geworfen
hätte“, sagt Trainer Grimm später,
lobte das Trio für seinen Einsatz und
sein Selbstbewusstsein im Training,
zu dem er den Nachwuchs auch
künftig bitten wird. Tomas Piroch
wird allerdings erst einmal fehlen.
Das Talent aus Tschechien bekam
noch eine Auszeichnung für seine
Leistungen. Er reist zum tsche-
chischen Junioren-Nationalteam.
Kein Wunder, dass MT-Manager Axel
Geerken feststellte: „Auf unseren
Nachwuchs können wir bauen.“

Frank Ziemke, HNA; Fotos: A. Käsler

PIROCH, DAMM, GRUBER LIEFEN GEMEINSAM AUF
NACHWUCHSTRIO SCHNUPPERT BUNDESLIGALUFT

Es war nur ein kurzer Auftritt. Aber es war einer, den dieses Trio wohl nie vergessen wird. Als im letzten
Heimspiel die 59. Minute gegen den Meister aus Flensburg lief, da brachte Heiko Grimm gleich drei
Youngster auf einmal auf das Parkett. „Ich hätte ihnen gerne etwas mehr Zeit gegeben, aber die Spielsi-
tuationen ließen das nicht zu“, sagte der Melsunger Handball-Trainer später

Tomáš PirochJona Gruber

Julian Damm
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Alles hat ein Ende …

…nur die Verletzungsserie noch nicht 

Als ob es nicht noch schlimmer kommen könnte, hat der
Verletzungsteufel jetzt auch auf der bisher verschonten
Außenposition zugeschlagen. Michi Allendorf fällt mit
einem Sehnenabriss im Finger aus. Wenn man etwas Po-
sitives darüber sagen will – es ist „nur“ ein kurzer Ausfall
und nach der WM Pause wird er wieder mitwirken kön-
nen. 

+++ Dem Spitzenreiter eine Halbzeit die Stirn
geboten +++

Eines kann
man nach
dem Spiel
gegen den
ungeschla-
genen Spit-
zenreiter
aus Flens-
burg gar
nicht oft
genug
sagen: Die
Mannschaft
hat alles ge-
geben und
sich vor
allem nie
aufgegeben!
Hut ab vor
dieser Leis-
tung. Die
erste Halb-
zeit zeigte, dass Flensburg angreifbar ist und bei weitem
keine Übermannschaft ist. 

Geduldig wurden die Angriffe ausgespielt, trotzdem wur-
den zu viele Chancen liegengelassen. Am Ende fehlten
sichtlich die Kräfte. Aber Flensburg bei 24 Toren zu hal-
ten zeigt, dass unsere Abwehr gut stand, vorne dann
mehrfach die Konzentration fehlte. Absolut positiv her-
vorzuheben ist unsere kurzfristige Neuverpflichtung
Roman Sidorowicz! Mit4 blitzsauberen Toren führte er
sich erfolgreich ins Spiel ein und harmonierte schon sehr
gut mit Mikkelsen. Da können wir uns noch auf schöne
Szenen freuen. Ein weiteres Highlight war sicherlich der
Auftritt der drei Youngsters am Ende des Spieles. Auch

wenn es nur für knapp 2 Minuten Spielzeit gereicht hat –
herzlich willkommen auf der Bundesligaplatte Julian
Damm, Tomas Piroch und Jona Gruber.

+++ HSG Wetzlar zu Gast +++

Zum heutigen dritten Hessenderby in dieser Saison be-
grüßen wir Mannschaft und Fans der HSG Wetzlar. Die
beiden ersten Derbys in Liga und Pokal konnten wir
recht deutlich für uns entscheiden. OB dies angesichts
der gesunkenen Mannschaftsstärke wieder so wird
bleibt abzuwarten. Wir stehen hinter den Jungs du
geben wie immer 60 Minuten Vollgas. Lasst uns gemein-
sam die Jungs im letzten Spiel des Jahres 2018 tragen!

#gemein-
samfüralle
#come-
backstron-
ger #wirsind
einteam

+++
Trommler
inside +++

Gemeinsam
mit den Bar-
tenwetzern
planen wir
die Aus-
wärtsfahr-
ten. Wer
Interesse an
unseren
Auswärts-
fahrten hat
und mitfah-

ren möchte, kann sich bei uns am Fanclubstand anmel-
den. Die Fahrten kosten alle 20,- € für die Busfahrt
zuzüglich der jeweiligen Eintrittskarte. Wie es nach der
WM-Pause weitergeht erfahrt ihr zeitnah unter www.mt-
trommler.de/auswaertsfahrten oder in der App.

…und das Jahr 2018 nun auch!

Wir wünschen allen einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Möge das neue Jahr für alle Gesundheit und Zufrieden-
heit bringen! Wir sehen uns zum ersten Heimspiel nach
der WM Pause am 17.02.2019 gegen Bietigheim wieder. 

MT-TROMMLER
MT FANCLUB
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Könnt ihr euch noch an den 24. Mai 2018 erinnern? Das
war der Tag, an dem wir den Rhein Neckar Löwen ihre
erste Heimniederlage seit 2016 beibrachten. Das war
auch der Tag, an dem wir (anders, als ursprünglich er-
träumt) in den Meisterschaftskampf der Saison 17/18
eingriffen.

Unvergessen ist dieser Tag auch einigen Fans der SG
Flensburg-Handewitt geblieben. So brachten die Fans
der SG, die für einen
Werktag in beachtli-
cher Zahl ihren Weg
zur Rothenbachhalle
gefunden hatten, ein
großes Keggy Flens-
burger Pilsener mit.
Die Schützenhilfe der
MT, durch die die
Mannschaft aus dem
hohen Norden die
Meisterschaft gewin-
nen konnte, wurde vor
dem Spiel gebührend
gefeiert. So hatten wir
ein kleines Handball-
fest bereits vor dem
Anwurf. Wir finden,
das war eine tolle Aktion!

Zum Spiel gegen den deutschen Meister lässt sich
sagen: wir haben uns in der ersten Halbzeit trotz unserer
stark dezimierten Stammmannschaft gut verkauft. In der
Zweiten ließen die Kräfte nach und die SG stellte eine
Abwehrfestung, die kaum Lücken lies. Trotz Kampf ging
das Spiel verloren. Drei Dinge sind jedoch positiv he-
rauszustellen:

    1.   Der Einstand unseres Neuzuganges Roman „Sido“
          Sidorowicz. Das macht Lust auf mehr.
    2.   Der Einsatz der drei Spieler aus der A-Jugend. 
          Auch wenn es nur die letzten Spielminuten waren, 
          die Jona Gruber, Tomas Piroch und Julian Damm 
          aktiv auf der Platte waren – Gänsehaut pur. Den 
          Jungs und dem Trainer: alles richtig gemacht!
    3.  Die heimischen Fans, die gezeigt haben, dass es 
          nicht immer um Gewinnen oder Verlieren geht, 
          sondern darum, wie sich die MT präsentiert. Die 
          Unterstützung war großartig!

Leider wird uns nach diesem Spiel auch Michael Allen-
dorf für einige Wochen ausfallen. Gute Besserung!

Zwischen Nikolaus und Weihnachten hat unsere MT
noch zwei Auswärtsspiele zu bestreiten. Wir hoffen, dass
von diesen Spielen in Lemgo und Gummersbach einige
Punkte und keine weiteren Verletzten mit zurückgekom-
men sein werden.

Mit Spannung erwarten wir die weitere Performance von
„Sido“ sowie des Nachwuchses. Wir werden mit vielen
Fans vertreten gewesen sein und hoffen, dass wir heute

sagen können: das
waren gute Spiele.
Zum letzten Spiel in
2018 steht heute das
dritte Hessenderby
der Saison gegen die
HSG Wetzlar an.

Bereits zweimal war
die MT gegen die HSG
diese Saison erfolg-
reich. Das Hinspiel
und den Pokalfight in
der Rittal Arena ge-
wannen wir jeweils
hoch. Die Vorzeichen
heute sind auch durch
unsere personelle Si-

tuation völlig offen. Die Mittelhessen haben ebenfalls ei-
nige Verletzte zu beklagen; dennoch haben sie letztens
einige starke Spiele gemacht. So hätte Wetzlar in Flens-
burg (ohne 5 Stammspieler) fast die Sensation geschafft.
Wir werden heute alles geben, damit unsere Siegesserie
gegen die HSG nicht abreißt und es am Ende für uns
wieder „Derbysieger!“ heißt.

Zum Jahresende wünschen die Bartenwetzer/innen allen
Spielern und Verantwortlichen, den Fans sowie den eh-
renamtlichen Helfer/innen samt Familien einen guten
Rutsch ins Jahr 2019!

Insbesondere wünschen wir unseren Nationalspielern
sowie der deutschen Nationalmannschaft alles Gute und
viel Erfolg für die Heim Weltmeisterschaft! 

Geplante Auswärtsfahrten zusammen mit den
Trommlern:
SC Magdeburg: 10.02.; Frisch Auf! Göppingen: 24.02.;
SC DHfK Leipzig: 24.03.
Anmeldungen an unserem Fanstand in der Halle. 

Mit sportlichen Grüßen
Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: Bartenwetzer
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WM 2019 in Deutschland und Dänemark: 
Es ist angerichtet

Bundestrainer Prokop ließ kürzlich beim Testspiel gegen
Polen (unser Nationalteam gewann 35:23) verlauten, man
wolle „ein bisschen WM-Feeling“ verbreiten im Lande.
Ich hoffe, es ist mittlerweile mehr als nur ein „bisschen“
und es hat sich überall herumgesprochen, dass dieses
Handball-Großereignis mal wieder im eigenen Land statt-
findet. Alle denken wir wohl unweigerlich an das Winter-
märchen 2007 zurück, als die Deutschen ein Handball-
fieber auslösten und vor einem Millionen-Publikum am
Ende den Titel feiern durften. Die aktuelle Mannschaft
spielt die Vorrunde zunächst in Berlin (Gegner sind:
Korea, Brasilien Russland, Frankreich und Serbien), dann
soll´s, wenn alles klappt, weitergehen nach Köln in die
Hauptrunde und zum Halbfinale nach Hamburg. Das
Endspiel findet am 27.01.2019 in Herning (Dänemark)
statt. Ob unsere Mannschaft bis zu den Medaillenspielen
vorstoßen kann, ist natürlich ungewiss, da noch etliche
Fragezeichen existieren. Kostprobe gefällig: Der immens
wichtige Rückraum-Shooter Julius Kühn fällt bekanntlich
verletzungsbedingt aus. Ferner fehlt es der Mannschaft
an einem Strategen auf Rückraum Mitte. Deshalb wurde
Martin Strobel vom Zweitligisten Balingen-Weilstetten,
der seinerzeit zu den EM Gewinnern 2016 in Polen
zählte, reaktiviert. Christian Prokop hat zwar nach der
letzten EM-Pleite im Januar 2018 in Kroatien (9. Platz) ei-
nige Änderungen angestoßen, aber ist er trotzdem noch
den Beweis schuldig, dass er Bundestrainer kann! Nichts
desto trotz stehen wir als Fanclub natürlich voll hinter
der Mannschaft und werden sie wieder tatkräftig vor Ort
unterstützen. Egal ob live in den Hallen oder vor den
Bildschirmen wollen wir wieder ein großes Handballfest
in vollen Hallen mit begeisterten Fans feiern, wie damals
beim Wintermärchen 2007. Übrigens, alle deutschen
Spiele werden diesmal im öffentlich-rechtlichen Fernse-
hen auf ARD und ZDF übertragen, so dass alle Fans mit-
fiebern können.

Derbyzeit zwischen den Jahren

Zum Schluss das Beste! Herzlich begrüßen wir die Gast-
mannschaft der HSG Wetzlar samt Anhang bei uns in
Nordhessen zum heutigen Hessenderby. Beide Mann-
schaften kreuzen nun schon das dritte Mal die Klingen in
dieser Saison. Die ersten beiden Vergleiche, jeweils in
der Wetzlarer Rittal-Arena ausgetragen, entschied die
MT deutlich für sich. Wer jedoch daraus Rückschlüsse
auf ein einfaches Spiel ziehen möchte, ist heute schlecht
beraten. Wetzlar ist in der Lage, an einem guten Tag

jeden Gegner in der HBL in Bedrängnis zu bringen, das
bewiesen die Mittelhessen unlängst bei ihrem Auftritt in
Flensburg, wo sie nur hauchdünn mit einem Tor das
Nachsehen hatten. Unser Team wird trotzdem heute alles
daran setzen, der HSG die dritte Niederlage in Folge bei-
zubringen, trotz der schon beinahe unheimlich wirken-
den Verletztenmisere, die es derzeit ereilt. Nach einer,
trotz Niederlage, bravourösen Leistung gegen den Tabel-
lenprimus SG Flensburg-Handewitt (18:24) meldet sich
Michael Allendorf mit einen Fingerverletzung zunächst
vom Spielbetrieb ab. Wir wünschen auch ihm gute Bes-
serung und schnelle Genesung. Sein Debüt feierte bei
diesem Spiel die schweizerische Neuverpflichtung
Roman Sidorowicz (Sido), gekommen von Pfadi Winter-
thur. Wir begrüßen Sido recht herzlich bei uns in Nord-
hessen und wünschen ihm viel Erfolg im MT-Dress. Dass
er eine Verstärkung ist, deutete er sogleich gegen Flens-
burg an, denn ihm gelangen in Halbzeit eins sofort vier
blitzsaubere Tore. Weiter so Sido! Ferner wurde der
Kader beim Flensburg-Spiel durch die drei A-Jugend-
Bundesligaspieler Tomas Piroch, Jona Gruber und Julian
Damm ergänzt. Sie durften in der Schlussphase der Par-
tie nochmal ran und erledigten das klasse! Vielleicht
sehen wir sie heute wieder auf der Platte, wäre toll. 

Andreas Kiewnick

Die MT Supporters Kassel wünschen allen Zuschauern
und der Mannschaft einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Auf dass uns die MT in 2019 tolle, begeisternde Hand-
ballspiele liefert! 

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer.

E- Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Schnappschuss
der MT Supporters
bei der EM im
Januar 2018 im
kroatischen
Varazdin. 
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de
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MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






